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Kabarett,Konzerte,Lyrikundmehr
Auf dieBesucher der Mundarttage in Bad
Bellingen von 3. bis5. Juni wartet ein vielfältiges
Programm. Seite26

BerndGassenschmidt verabschiedet
GemeindeBallrechten-Dottingen verabschiedet
Bürgermeister Gassenschmidt und ernennt
ihn zum Ehrenbürger. Seite27

DemZauberderFlötefrönen
DasBosart-Triobot beim Mozartfest ein großartiges
Programm zwischen Wortwitz und Musik-
geschichte. Seite29

Alles,waslosist
Konzerte, Veranstaltungen, Tippsund Termine:
Alles, waslosist in der Region, ist nachzulesen
auf Seite28

„DamüsseneinigeAufgabenneuverteilt werden“
BZ-INTERVIEW mit HansSchmidt undAndreasMutter,dembisherigenVorsitzendender Ski-Zunft MüllheimunddessenNachfolger

MÜLLHEIM. Hans Schmitt gehört seit
mehr als 50 Jahren zur Ski-Zunft Mül-
heim. Und er bleibt dem Verein auch
weiterhin treu, auch wenn er die Lei-
tungnach 22 Jahren an den neu gewähl-
ten Vorsitzenden Andreas Mutter über-
gegeben hat. Mit den beiden begeister-
ten Skifahrern sprach BZ-Mitarbeiterin
Sigrid Umiger.

BZ: DieSki-Zunft ist 102 Jahrealt und Sie
haben den Verein mehr alsdie Hälfte die-
ser Zeit begleitet. Könnten Sie sich denn
ein Leben ohneSkifahren vorstellen?
Hans Schmit t : Kaum. Skisport ist seit
meinem 6. Lebensjahr meine große Lei-
denschaft und als Inhaber eines Sportge-
schäfts ist mein Hobby auch Beruf. Auch
der Verein bleibt mir wichtig. Aber eswar
an der Zeit, den Vorsitz abzugeben. Ohne
meine Frau Sieglinde hätte ich das gar
nicht allesgeschafft. Siewar 13 Jahrelang
Geschäftsstellenleiterin der Ski-Zunft und
hört jetzt auch auf. Langeweile wird bei
uns aber nicht aufkommen. Ich bin sehr
froh, in Andreas Mutter einen guten
Nachfolger zu haben.

BZ: Sie sind seit 1998 Vereinsmitglied
und waren zehn Jahre lang Sportwart.
Weißman da, wasauf einen zukommt?
Andreas Mutter : Aber sicher. Das ist
schon ein großer Rucksack, zumal ich in
Personalunion auch künftig Sportwart

bleibe. Esist für dieSkizunft natürlich ein
Einschnitt, wenn Hansund Sieglindeauf-
hören. Da müssen einige Aufgaben neu
verteilt werden. Ich bin aber froh, dass
Hansweiterhin die Organisation in unse-
rer Laube beim Müllheimer Stadtfest
übernimmt. Ohne ihn wäre die perfekte
Organisation kaum denkbar. Mir zur Seite
steht nach wie vor der stellvertretende
Vorsitzende Roland Hoffmann, neu ge-
wählt wurden Kassenwart Hans Runge
und Schriftführerin Claudia Lenz. Ein
Glücksfall ist für mich auch, dass meine

Frau Silke mitzieht. Sie ist Vorsitzende
desFördervereinsder Ski-Zunft.

BZ: Hat sich in den letzten zwei Jahrzehn-
ten viel geändert im Verein?
Schmit t : Ja. Wir haben viel mehr Ange-
bote. Als ich Vorsitzender wurde, hatten
wir 660 Mitglieder, vor zehn Jahren
1000. Aktuell sind es 888, aber wieder
mit steigender Tendenz, vor allem bei der
Jugend. Seit 1995 bauen wird unser Ju-
gendprogramm systematisch aus. In der
Fun- und Renngruppe von Jugendwart

GeorgHöflinger undAndreasMutter sind
86 Jugendliche von fünf bis 16 Jahren.
Wir bieten betreutes Spaß-Skifahren in
den Weihnachtsferien und jeden Samstag
bisEndeMärz auf dem Feldberg.
Mutter : Wir haben auch ein spezielles
Renntraining und unsere Teenies fahren
sogar bei Vergleichswettkämpfen auf na-
tionaler Ebene. Im Sommer bietet unser
Jugendwart Inlinetraining und Klettern
am Harzlochfelsen am Stohren. JedesJahr
veranstalten wir ein Kanu-Wochenende
für alle Altersgruppen in Frankreich mit
Spaßin einem Hochseilgarten. Und jeden
Donnerstag gibt es Skigymnastik in der
Rosenburgschule in drei Altersgruppen.

BZ: Sind Erich Dornesund Norbert Doerr
immer noch Nordic-Walking-Trainer?
Schmit t : Aber klar. Die Gruppen treffen
sich ganzjährigzwei Mal in der Woche.
BZ: Herr Mutter, Sie sind stellvertreten-
der Leiter desPolizeiposten Heitersheim,
woher kommt Ihre Leidenschaft fürs Ski-
fahren?
Mutter : AlsTodtnauer kommeich ausei-
ner Skifahrerfamilieund bin früher selbst
aktivSkirennen auf internationaler Ebene
gefahren. Danach war ich im Skiverband
Schwarzwald sieben Jahre lang Trainer
und drei JahreSportwart.
Schmit t : Einen besseren Vorsitzenden
kann die Ski-Zunft Müllheim doch gar
nicht kriegen, oder?

EinbruchinKlinik
BADENWEILER. Unbekannteverschaff-
ten sich im Zeitraum zwischen Mitt-
woch, 27. April, 19 Uhr, und Donners-
tag, 29. April, 7 Uhr, Zutritt zu den
Räumlichkeiten einer Klinik in der
Schwärzestraße in Badenweiler. Wie
diePolizei mitteilt, wurden sämtliche
Schränke im Bereich desEmpfangsder
Klinik gewaltsam geöffnet. DieBeute:
neun Regiokarten für den Monat April
und ein kleinerer Geldbetrag. Vermut-
lich mit Hilfeeinesaufgefundenen
Schlüsselsgelangten dieEindringlinge
zudem in dieÄrztezimmer und durch-
suchten auch diese. Ob der oder die
Täter hier ebenfallsBeutemachen
konnten, ist laut Polizei noch nicht
bekannt. DiePolizei in Müllheim er-
mittelt und bittet um Hinweiseunter
t 07631/ 17880.

Busbeschmiert
BADENWEILER. Farbschmierer waren
in der Nacht von Montagauf Dienstag,
25. auf 26. April, auf einem Parkplatz
in Badenweiler am Werk. Siesprühten
auf eineKofferraumklappeeinesOm-
nibusses, der dort abgestellt war, meh-
rereBuchstaben in der Größevon etwa
80 mal 40 Zentimeter. Der Sachschaden
beträgt laut Polizei rund 500 Euro. Die
Polizei in Müllheim ermittelt und bittet
um sachdienlicheHinweiseunter
t 07631/ 17880.
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Spitzenläufer und
schrilleOutfits
Rund1300Teilnehmer beimGenusslauf inMüllheim

Von unser em Mi t ar bei t er
Vol k er Münch

MÜLLHEIM. Bilderbuchwetter – von
ein paar kurzen Eintrübungen abgese-
hen – war am Sonntag der „ schönsten
Halbmarathonstrecke Deutschlands“
beschieden. „ Das Markgräflerland
zeigt sich wieder von seiner schönsten
Seite“ , sagte Moderator Albrecht
Schönbucher von den Genussläufern
bei der Begrüßung. Knapp 1300 Läufer
hatten sich zum mittlerweile 11. Ge-
nusslauf angemeldet.

Der Maifeiertagtat demnach der Zahl der
Teilnehmer keinen Abbruch, einzig die
Zahl der Zuschauer ließ er etwas
schrumpfen. Unter den Teilnehmern gab
es wieder bekannte Spitzenläufer. Max
Frei aus Freiburg etwa, der dieses Jahr
aber zweieinhalb Minuten später als Sie-
ger Nourredine Kechad vom deutsch-
französischen Versorgungsbataillon ins
Ziel kam. Die Zeit: 1 Stunde, 15 Minuten
und 15 Sekunden. Bei den Damen recht-
fertigte Barbara Imgraben aus Britzingen
ihre Favoritenrolle und siegte in einer
Zeit von 1:31:15 Stunden.

Ein buntesBildgaben diekostümierten
Läufer ab, die den persönlichen sportli-
chen Erfolgmit Spaß und Genussverban-
den und durch teils schrille Outfits für
Unterhaltung bei den Zuschauern und
Mitläufern sorgten. Etwa die „ badische
Kate“ , die ohne ihren „ William“ an den
Start ging. Bei den Einzelkostümen mach-

ten am Ende politische Figuren das Ren-
nen: Der „ Tepco-Manager“ , der sich fern-
ab von den japanischen Atomreaktoren
bei jedem für die Katastrophe entschul-
digte. Den dritten Platz belegte der „ ewi-
geKommunist Karl Marx“ . Dabildeteein
„ Schmetterling“ mit seiner Farbenpracht
auf dem zweiten Platz geradezu das Kon-
trastprogramm. In der Gruppenwertung
siegte die Formation „ Mon devoir“ , die
alsBautrupp auftrat und für ein Schulpro-
jekt in Togowarb. Mit schrillen Popkostü-
men und als Meister an der Luftgitarre
kam dasDuo „ Joe & Joe“ auf den zweiten
Platz. Den dritten Preisholtesich dasDuo
„ Beerenauslese“ aus Duisburg.Dass die
kostümierten Teilnehmer, die fast alleam
Viertelelauf über zehn Kilometer teilnah-
men, im Begriff waren, den letzten
schweißtreibenden Anstieg zum Vögis-
heimer Waldrand zu bezwingen, kündig-
te die Musikformation „ Brioche“ an. Am
Waldrand angekommen, gab es dann
auch die heiß ersehnten Häppchen, Was-
ser und köstlichen Rotwein. Am schnells-
ten bewältigte Oliver Kuchenbuch aus
Denzlingen mit 40 Minuten und 23 Se-
kunden diesen Lauf. Bei den Frauen war
esLisaFrühauf ausAuggen, diemit 52 Mi-
nuten und 57 Sekunden die Ziellinie
überschritt.

Für den reibungslosen Ablauf, für Erfri-
schungen und Leckereien an der Strecke
sorgten mehr als50 Helfer. Im Eichwald-
stadion waren weitere40 Mitarbeiter der
Genussläufer damit beschäftigt, die Teil-
nehmer zu verköstigen und zu betreuen.

Andreas Mutter (links) und Hans Schmit t FOTO: SIGRID UMIGER

Sie unterstützen den Bau einer Schule in Togo und rannten als Bautruppe mit : das Team „Mon devoir“

Das fetzig-bunte Königspaar der Luftgitarre: die beiden Rock’n’Roller „ Joe &
Joe“ . FOTOS: VOLKER MÜNCH

Sieger bei der Einzelwertung: der
Tepco-Manager


